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tigkeitsforschung wird intensiv 
daran gearbeitet solch ein Netz-
werk herzustellen, um Wissen 
aus Forschungsprojekten an 
eine Zielgruppe weiterzugeben.

Da in den untersuchten Projek-
ten ein solches schon besteht, 
könnte eine Vorbildfunktion von 
ihnen ausgehen. Aktuell sind 

jedoch die Rahmenbedingun-
gen für eine praxisorientierte 
Forschung nicht besonders gut 
und in der Zukunft ist eine Stei-
gerung der Anerkennung wün-
schenswert. Meine ganz persön-
liche Vision wäre darüber hinaus, 
dass auch die Wertschätzung für 
verschiedene Herangehenswei-
sen und Ausrichtungen in der 

Forschung für die Ökologische 
Landwirtschaft, sei es in der 
Grundlagenforschung oder mit 
Anwendungsbezug, gestärkt 
werden könnte.

Unter uns: Frau Uhlig, wir dan-
ken für das Interview.
(Die Fragen für Unter uns stellte 
Hans Hemann)

Nach dem Studium der Ökologi-
schen Agrarwissenschaften, mit 
dem Schwerpunkt Internatio-
nale Agrarentwicklung, mach-
te ich mich auf den Weg in die 
berufliche Selbstständigkeit. Ich 
beschäftigte mich bereits wäh-
rend meines Studiums schwer-
punktmäßig mit Pflanzenbau, 
Nacherntetechnologie und der 
Veredelung von Aromapflanzen 
zu ätherischen Ölen.

Zudem absolvierte ich Praktika 
und Forschungsaufenthalte auf 

Betrieben, die Aromapflanzen 
anbauen und zu ätherischen 
Ölen veredeln.

In meiner Diplomarbeit bear-
beitete ich die theoretischen 
Grundlagen und verfahrens-
technischen Optimierungsmög-
lichkeiten der Wasserdampf-
destillation am Beispiel der 
Destillationskampagne von He-
lichrysum italicum auf Corsica. 
Die Erfahrungen und Ergebnis-
se aus der Abschlussarbeit, die 
Zusammenarbeit mit Herrn Dr. 

Munir bei der Entwicklung und 
Erprobung der Solar-Destille am 
Fachgebiet Agrartechnik mün-
deten in der Idee, eine mobile 
Wasserdampfdestillationsanlage 
zu entwickeln.

Der Anbau von Aromapflanzen 
ist in Deutschland eine landwirt-
schaftliche Produktionsnische. 
Um die Konkurrenzfähigkeit 
des einheimischen Aromapflan-
zenanbaus zu stärken, sind Ver-
fahrenstechnik und Qualität der 
Produkte entscheidende Wett-
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bewerbsfaktoren. Die Erzeugung 
qualitativ hochwertiger ätheri-
scher Öle und Hydrolate bie-
tet neue Absatzwege und neue 
Einkommensquellen. Ätherische 
Öle sind wichtige Inhaltsstoffe 
von Aroma-, Duft-, Heil- und 
Gewürzpflanzen. Wir nutzen 
ätherische Öle als Aromastoffe 
in Lebensmitteln und Getränken 
sowie als Duft- und Wirkstoffe in 
Pharmazie, Kosmetik und Natur-
heilmitteln.

Dank der Unterstützung von 
meinem Mentor Herrn Prof. 
Dr. Oliver Hensel und UniKas-
selTransfer, wurde das Projekt 

„Mobile Wasserdampfdestillati-
on“ durch das EXIST-Gründersti-
pendium gefördert. Aus diesem 
EXIST-Projekt ging 2012 das In-
genieurbüro Svensson Consulting 
und das Handelskontor Svensson 
hervor. Die Rechtsform ist ein 
Einzelunternehmen, welches 
sich in die zwei Sparten aufteilt.
 
Die Kernkompetenzen des Un-
ternehmens liegen in den Be-
reichen: internationale öko-
logische Agrarwissenschaften, 
Nacherntetechnologie, speziel-
ler Pflanzenbau, Aromapflanzen, 
ätherische Öle, Qualitätssiche-
rung und insbesondere  Wasser-
dampfdestillationstechnik. Das 
Unternehmen nutzt die Gele-
genheit einen Nischenmarkt 
durch die Kombination von in-

novativer  Modulbauweise, Bera-
tung, Erfahrungswissen und Han-
delsaktivitäten zu erschließen. 

Erstes Standbein des Unter-
nehmens ist Planung, Bau und 
Vermarktung von Wasserdampf-
destillationsanlagen. Durch 
kompakte, individuelle Modul-
bauweise sind die Wasserdampf-
destillationsanlagen auch für 
Betriebe mit klein und mittel 
strukturierten Anbauflächen at-
traktiv, auf denen traditionell 
Aromapflanzen kultiviert wer-
den.

Individuelle Modulbauweise be-
deutet, dass nach Parametertest 
mit kleinen Testdestillations-
anlagen die Wasserdampfdes-
tillationsanlage nach kunden-
spezifischen Anforderungen 
dimensioniert und gebaut wird. 
Durch die Kooperation mit dem  
Unternehmen Kothe Destilla-
tionstechnik sind nun auch Al-
koholdestillationsanlagen Teil 
meines Angebotes. 

Zweites Standbein ist das 
Dienstleistungsangebot, mit 
dem der gesamte Herstellungs-
prozess von Aromapflanzen, 
bzw. ätherischer Öle begleitet 
und optimiert werden kann. Das 
Dienstleistungsangebot umfasst 
8 Module mit Beratungen, Schu-
lungen und technischem Service. 
Hervorzuheben ist das Ange-

bot der Lohndestillation von 
Aromapflanzen. So können Land-
wirte von der Produktion äthe-
rischer Öle profitieren, ohne in 
eine eigene Anlage investieren 
zu müssen. Das Beratungsange-
bot richtet sich an Landwirte 
sowie an Käufer, Verarbeiter 
und Anwender ätherischer Öle, 
Berater und Interessenverbände. 

Drittes Standbein ist der Han-
del mit qualitativ hochwertigen, 
authentischen, genuinen ätheri-
schen Ölen, Hydrolaten und fet-
ten Ölen in Bio-Qualität aus ei-
gener Produktion und Importen. 

Basis der Unternehmensstrate-
gie ist die gegenseitige Beför-
derung der Geschäftsbereiche 
durch die Verflechtung von 
Technologie, Dienstleistung, 
Bildung und Handel. Als externe 
Ressourcen in das Unternehmen 
fließen Leistungen von Anlagen-
bauern, externe Dienstleistun-
gen und nicht selber produzierte 
Rohstoffe ein. 
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